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Stellungnahme 

zum Entwurf einer Dreizehnten Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über Ausnahmen von 
straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften für 
Fahrzeuge und Fahrzeugkombinationen mit Überlänge 
(LKWÜberlStVAusnV) 
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Der VDIK 

Der Verband der internationalen Kraftfahrzeughersteller (VDIK) vertritt seit 1952 die Interessen der 

internationalen Pkw- und Nutzfahrzeughersteller in Deutschland. Dazu gehören 36 Marken aus 13 

verschiedenen Ländern. Sie verkaufen hierzulande jährlich über 1 Million Pkw. Das ist ein Marktanteil 

von rund 40 Prozent. Außerdem setzen die VDIK-Mitglieder rund 100.000 Nutzfahrzeuge ab. 

 

Die internationalen Hersteller sind in Deutschland schon seit Jahrzehnten ein bedeutender 

Wirtschaftsfaktor. Sie arbeiten mit rund 11.000 Händler- und Servicestützpunkten zusammen. Dort 

und in ihren deutschen Vertriebszentralen beschäftigen sie über 100.000 Mitarbeiter. Die VDIK-

Mitglieder haben frühzeitig Fahrzeuge mit alternativen Antrieben auf den Markt gebracht. 

Elektroautos sind heute für Kunden in Deutschland, auch dank des breiten Angebots der 

internationalen Marken, in großer Vielfalt verfügbar. 

 

Einführung 

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) hat am 25. Oktober 2024 die 

Verbändeanhörung eingeleitet und den Entwurf einer Dreizehnten Verordnung zur Änderung der 

Verordnung über Ausnahmen von straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften für Fahrzeuge und 

Fahrzeugkombinationen mit Überlänge (LKWÜberlStVAusnV) vorgelegt. Mit der dreizehnten 

Änderungsverordnung soll die Positivliste angepasst werden. 

 

Stellungnahme des VDIK 

Der VDIK begrüßt die Aufnahme weiterer geeigneter Strecken für Lang-Lkw in die Anlage zur 

Ausnahmeverordnung (sog. Positivliste). Der VDIK ist der Überzeugung, dass die Erweiterung der 

Positivliste die Effizienz und Flexibilität des Straßengüterverkehrs weiter steigern und damit einen 

wesentlichen Beitrag zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens und der CO₂-Emissionen leisten 

kann. 

Der VDIK bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme und möchte die Gelegenheit nutzen um 

auf zwei Punkte hinzuweisen, die bereits Gegnstand der VDIK-Stellungnahme zur zwölften 

Verordnung zur Änderung der LKWÜberlStVAusnV waren und in dem hier vorliegenden 

Verordnungsentwurf berücksichtigt werden sollten. 

 

Verlängerung der befristeten Zulassung des Lang-Lkw Typ 1 

 

Der VDIK möchte anregen, die bestehende Frist für den Lang-Lkw Typ 1 baldmöglichst zu verlängern, 

um die genannten Vorteile langfristig sicherstellen zu können. Um für die notwendige 

Planungssicherheit für Ersatzbeschaffungen/Neuinvestitionen zu sorgen, halten wir daher unter 

Berücksichtigung der durchschnittlichen Abschreibungsfristen für Lkw und Sattelanhänger eine 

Fristverlängerung um mindestens 5 Jahre, idealerweise um 7 Jahre, für notwendig. 
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Berücksichtigung „verlängerter Fahrerhäuser“  

 

Fahrzeuge oder Fahrzeugkombinationen mit aerodynamischer Fahrzeugfront dürfen die in der 

Richtlinie 96/53/EG festgelegten Längen überschreiten (Richtlinie 96/53/EG Art.9a). National 

umgesetzt wurde dies in §32 StVZO. Hintergrund dafür sind verbesserte Energieeffizienz, 

Sicherheitsaspekte und verbesserte Arbeitsbedingungen für LKW-Fahrer. 

 

Leider ist diese Anpassung bisher nicht in der LKWÜberlAusnV berücksichtigt worden. 

Mehrere Nutzfahrzeugherteller liefern bereits Fahrzeuge mit aerodynamischer Fahrzeugfront aus. 

Weitere Hersteller folgen. Da aber Fahrzeuge mit aerodynamischer Fahrzeugfront bisher nicht in der 

LKWÜberlAusnV berücksichtigt wurden, dürfen solche Fahrzeuge nicht als Lang-Lkw eingesetzt 

werden, trotz der oben aufgeführten Vorteile solcher Fahrzeuge.  

 

Das durch das BMDV angestoßene Forschungsprojekt „Erhöhung der höchstzulässigen Gesamtlänge für 

Lang-Lkw durch Ausstattung mit emissionsfreien Antrieben und/oder aerodynamischen Anbauten“ sieht 

gem. Projektbeschreibung die Vorlage eines Abschlussbericht für Ende September 2025 vor. Dies ist 

aus Sicht des VDIK, unter Berücksichtigung der derzeit befristeten Zulassung des Lang-Lkw Typ 1 bis 

Ende 2026 und des zu erwartenden weiteren Zeitbedarfs für die Umsetzung eventueller 

Erkenntnisse, zu spät.  

 

Abschließend möchten wir darauf hinweisen, dass in der Lang-Lkw-Verordnung ein Verweis auf die 

EU-Richtlinie 96/53/EG, die die Abmessungen und Gewichte von Fahrzeugen im Straßenverkehr 

festlegt, fehlt. Eine dahingehende Anpassung der Lang-Lkw-Verordnung würde zur Klarheit und 

Rechtskonformität beitragen und sicherstellen, dass die Fahrzeuge den europaweit harmonisierten 

Standards entsprechen. 
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